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	Einleitung:

	Europa steht am Scheideweg in der Raumfahrt. Die Entscheidungen auf der ESA-Ministerratskonferenz 2025 werden bestimmen, ob wir in Zukunft gestalten oder anderen hinterherfliegen. Deshalb fordert die Deutsche Raumfahrtindustrie im BDLI:

	Raumfahrt ist längst Teil unseres Alltags. Sie schützt Klima, sichert Kommunikation – und entscheidet über Europas Souveränität. Jetzt müssen die Weichen richtig gestellt werden Deshalb fordert die Deutsche Raumfahrtindustrie im BDLI:

	Ob Klima, Sicherheit oder Innovation – ohne Raumfahrt geht heute nichts mehr. Deshalb ist die ESA-Ministerratskonferenz so wichtig für Deutschlands Zukunft. Daher fordert die Deutsche Raumfahrtindustrie im BDLI:

	Wer morgen unabhängig handeln will, muss heute in Raumfahrt investieren. Europa braucht Mut zur Technologie – und den politischen Willen dazu. Deshalb fordert die Deutsche Raumfahrtindustrie im BDLI: 

	POLITISCHE FORDERUNGEN (mehrere einsetzbar):

	Die Bundesregierung muss den deutschen ESA-Beitrag auf 6 Mrd. Euro über die nächsten 3 Jahre erhöhen, um Deutschlands technologische Führungsrolle und internationale Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.

	Deutschland braucht ein starkes nationales Raumfahrtprogramm, das ESA-Aktivitäten ergänzt und souveräne Fähigkeiten in Sicherheit, Kommunikation und Klimaschutz aufbaut.

	Investitionen in Raumfahrt müssen als langfristige strategische Entscheidung verstanden werden – für technologische Souveränität, Sicherheit, Klima- und Wirtschaftswachstum in Deutschland und Europa.

	Die Bundesregierung soll die europäische Unabhängigkeit im Zugang zum All sichern – durch langfristige Unterstützung von erprobten Trägerraketen und der Entwicklung wiederverwendbarer Trägersysteme.

	Bürokratische Hürden und komplexe Förderverfahren innerhalb der ESA müssen reduziert werden, um Mittelabflüsse zu beschleunigen und Programme effizient umzusetzen.

	ESA und Mitgliedsstaaten sollten technische Standards und Prozesse vereinfachen, um Innovationen schneller umzusetzen und KMU stärker einzubinden.

	Deutschland sollte den Aufwuchs bei Entwicklungsprogrammen wie FLPP (Future Launchers Preparatory Programme) unterstützen, um die nächste Generation europäischer Trägertechnologien voranzutreiben.

	Eine deutliche Erhöhung der deutschen Zeichnung im ESA-Erdbeobachtungsprogramm Copernicus (CSC-4 Phase 2) ist erforderlich, um Klima-, Umwelt- und Sicherheitsziele zu erreichen.

	Deutschland muss FutureEO deutlich stärker finanzieren, um technologische Führerschaft in Erdbeobachtung und Klimamissionen zu erhalten und weiter auszubauen.

	Die Bundesregierung sollte den Aufbau der europäischen LEO-PNT-Konstellation unterstützen, um Europas Unabhängigkeit bei Navigations- und Zeitsignalen sicherzustellen.

	Deutschland muss sich an der OpSTAR-Mission beteiligen, um sichere optische Intersatellitenlinks und resiliente Navigationssignale zu ermöglichen.

	Deutschland muss seine Beteiligung am European Exploration Envelope Programme (E3P) gegenüber 2022 um mindestens 50 Prozent steigern, um seine Rolle in Mond- und Marsmissionen zu festigen.

	Die Bundesregierung sollte den deutschen Beitrag zum European Service Module (Artemis-Mission) langfristig absichern und eine führende Rolle beim europäischen Mondlander Argonaut übernehmen.

	Deutschland sollte sich in der ESA für Post-ISS-Szenarien engagieren, etwa durch Beteiligung an kommerziellen Raumstationskonzepten wie Starlab und entsprechenden Kooperationsansätzen mit den USA.

	Deutschland muss stärker in Weltraumlage-Fähigkeiten und Cyber-Resilienz von Weltraumsystemen investieren, um Schutz und Souveränität der europäischen Infrastruktur zu gewährleisten.

	Deutschland soll seinen Beitrag zum General Support Technology Programme (GSTP) erhöhen, um technologische Unabhängigkeit bei Schlüsselkomponenten (EEE) und Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.

	Die Bundesregierung muss die Kommerzialisierung der Raumfahrt fördern, indem sie ARTES und GSTP priorisiert und das Ankerkundenprinzip stärkt.

	Abschlüsse

	Jetzt ist die Zeit, in Europas Raumfahrt zu investieren – entschlossen, langfristig, gemeinsam. Hier findest du mehr Informationen zur ESA MK – und Programmen im All, die heute schon unser Leben auf der Erde verbessern: https://www.bdli.de/die-raumfahrt

	Wer Raumfahrt fördert, fördert Zukunft. Deutschland kann hier führen – wenn wir den Mut haben, jetzt zu handeln. Hier findest du mehr Informationen zur ESA MK – und Programmen im All, die heute schon unser Leben auf der Erde verbessern: https://www.bdli.de/die-raumfahrt

	Politik, Wirtschaft und Wissenschaft müssen jetzt an einem Strang ziehen. Der Countdown läuft. Hier findest du mehr Informationen zur ESA MK – und Programmen im All, die heute schon unser Leben auf der Erde verbessern: https://www.bdli.de/die-raumfahrt

	Wir sind bereit, unseren Beitrag zu leisten – mit Technologie, Know-how und Leidenschaft für den Weltraum. Hier findest du mehr Informationen zur ESA MK – und Programmen im All, die heute schon unser Leben auf der Erde verbessern: https://www.bdli.de/die-raumfahrt
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